Haiku und Elfchen im Deutschunterricht
Ende Juni hat ALL-German-Committee-Vorsitzender Geoff Brammall an einer Tagung für Sixth-Former an der Manchester Metropolitan University teilgenommen.
Sein Vortrag hieß „Der Dichter in mir“. In seinem Vortrag hat er vorgeschlagen, dass SchülerInnen versuchen sollten, auf Deutsch einfache Gedichte zu verschiedenen Themen zu schreiben.

Ein Haiku ist ein japanisches Gedicht.  Es besteht aus 17 Silben in drei Zeilen:  sieben Silben in der ersten Zeile, fünf in der zweiten, und sieben in der dritten.  Bei den besten Haiku soll die letzte Zeile das ganze Gedicht zusammenfassen.

Haiku sind für den Deutschunterricht gut geeignet.  Die SchülerInnen können in einfachem Deutsch schreiben und brauchen nur die Silben zu zählen, um auf ein Gedicht zu kommen.

Hier einige Beispiele aus typischen Themen im Deutschunterricht in England:

Family:     Vierzehn Jahre alt,

                  Blaue Augen, schwarzes Haar:

                  Das ist mein Bruder.

Hobbies:    Fußball, Volleyball,

                  Tennis, Schwimmen, Federball:

                  Ich treibe gern Sport.

School:       Erdkunde, Bio,

                   Mathe, Englisch und Physik:

                   Schule macht mir Spaß.

Shopping:   In dem Supermarkt:

                   Butter, Käse, Fleisch und Brot – 

                   Ich habe alles gekauft.

Home town:   Rathaus, Kino, Dom.

                       Schwimmbad, Marktplatz, Hauptbahnhof:

                       Das ist meine Stadt.

Personal feelings:     Samstag, siebzehn Uhr:

                                  Die Mannschaft hat verloren –

                                  Und ich bin traurig.

Eine zweite Gedichtsform, die vorgeschlagen wurde, war das Elfchen.  Hier braucht man auch nur die Silben zu zählen.  Der Aufbau eines Elfchens ist:

erste Zeile: ein Wort
zweite Zeile:  zwei Wörter

dritte Zeile:  drei Wörter

vierte Zeile:  vier Wörter

fünfte Zeile:  ein Wort.

Das letzte Wort kann das Gedicht zusammenfassen, oder es kann auch ein „Überraschungswort“ sein.

Hier einige Beispiele von Elfchen:

Thema Essen:    Kaffee;

              frische Brötchen;

              Käse und Wurst;

              ein neues Glas Erdbeermarmelade:

              Frühstück.

Thema Urlaub:  Sand,

              heiße Sonne,

              zwei Wochen lang

              in einem fernen Land.

              Urlaub.

Thema Umwelt (Verkehr in den Großstädten):  Autobahn,

                                                                Achtzehn Uhr.

                                                                So viele Leute

                                                                wollen nach Hause fahren.

                                                                Stau!

Louise Rawden, Deutschlehrerin an der Whitby High School in Ellesmere Port war mit ihrer Oberstufenklasse bei der Tagung.  Die Klasse hatte gerade den Film „Das Wunder von Bern“ gesehen und nach der Tagung hatte Frau Rawden den Studenten vorgeschlagen, sie sollten entweder ein Haiku oder ein Elfchen zum Thema des Films schreiben.
Hier sind die Ergebnisse ihrer Arbeit:

Haikus

Mattes liebt Fußball

Deutschland verliert den Weltkrieg

Das Wunder von Bern

(Mitchell Adderton)

Sie hat drei Tore

Die Fußballweltmeisterschaft

In Bern gewonnen

(Alix Craig)

Die Wörter des Chefs

Nach dem Spiel ist vor dem Spiel

Das Wunder von Bern

(Kieran Mangan)

Elfchen

Mattes 

Richard Lubanski

Sohn und Vater

Fußball ist das Spiel

Hoffnung

(Mitchell Adderton)

Matthias

Helmut Rahn

Fußball und Familie

neue Hoffnung für Deutschland

Weltmeisterschaft

(Alix Craig)

Unterstützung

von Zuschauern

als Rahn schießt

Deutschland gewinnt die Weltmeisterschaft

Erfolg

(Kieran Mangan)

Elf

Jahre ohne

seinen Vater kennenzulernen

sein Vorbild ‘Helmut Rahn’

Mattes

(Kelly Prichard)

Fußball

in Bern

ist sehr wichtig

für Mattes und Rahn

zusammen

(Louise Lloyd)
Haiku und Elfchen sind gar nicht schwierig zum Schreiben.  Probieren Sie sie mit Ihren SchülerInnen!
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